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• Dringender Reformbedarf war 1993 zweifellos gegeben.
• Alternativmodelle wurden nicht diskutiert bzw. ignoriert.
• Eingebettet in allgemeine Rückzugsstrategie

(außer Hochgeschwindigkeitsverkehr, Ganzzüge, Kombinierter Verkehr, S-Bahnen in Ballungsgebieten)
• Regionalisierungsgesetz und Regionalisierungsmittel auf Druck der Länder und der Opposition (SPD) 

nachträglich eingefügt.
• Reform schaffte neue Rahmenbedingungen für Investitionen (u. a. Entschuldung / BEV).
• Orientierung auf Börsengang und intramodalen Wettbewerb führte auch zu Rückbau und Desinvestition.
• Sehr zwiespältige Entwicklung bei SPFV und SGV.
• Intermodale Wettbewerbsbedingungen und –fähigkeit der Bahn nicht grundlegend verbessert, z. T. sogar 

verschlechtert.
• Tendenziell positive Entwicklung im SPNV
• Alle Schienen-Verkehrsbereiche leiden heute unter überlasteter und unzuverlässiger Infrastruktur.

Gesamteinschätzung Bahnreform
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Tendenziell positive Entwicklung durch:
• Klare politische Verantwortlichkeiten und transparentere Prozesse

(Politisierung – nicht Entpolitisierung!)
• Relativ stabile Finanzierung (Regionalisierungsmittel)
• Umfangreiche Investitionen in

Fahrzeuge, Anlagen, Strecken (einschließlich Reaktivierungen)
• Überwindung der Defensivstrategie aus Bundesbahnzeiten
• Neue Tarifangebote, zuletzt insbesondere: „Deutschlandticket“
Aber:
Entwicklung wird zunehmend instabil; es droht Stagnation oder sogar Rückentwicklung.

Schienen-Personennahverkehr (SPNV)
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Positive Entwicklung in Frage gestellt durch:
• (Nicht-)Finanzierung Deutschlandticket
• Unzureichende Dynamisierung/Steigerung Regionalisierungsmittel
• Entwicklung Trassen-/Stationspreise
• Gefahr, dass SPFV-Angebot ausgedünnt wird (wieder einmal; Trassenpreise…)
• Schlechter Umgang mit Personal (unattraktive Branche)
• Ausbildung vernachlässigt – massiver Personalmangel
• Ausschreibungszwang, problematische Ausschreibungspraxis

(Segmentierung, Losaufteilungen, Schnittstellen)

Schienen-Personennahverkehr (SPNV)
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• Hohe Transaktionskosten
• Insolvenzen und Kündigung von Verträgen durch EVU oder Aufgabenträger
• Dadurch hohe Zusatzkosten

• Beispiel: Mehrkosten in NRW wegen Abellio-Rückzug: 380 Mio. €
• Beispiel: Rückzug Keolis / Mehrkosten durch Neuverhandlung des Verkehrsvertrags

• Durchschnittlich nur noch 1,4 Bieter je Ausschreibungsverfahren
• Hoher Aufwand, um Einstiegshürden für Bieter zu senken
• Züge fallen aus.

Übrigens:
Die meisten Wettbewerber der DB AG im SPNV stehen in öffentlichem Eigentum!
(„NE-Bahnen“, nicht „Privatbahnen“!)

Wettbewerb im SPNV
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• Finanzierung Deutschlandticket sichern
• Steigerung Regionalisierungsmittel entsprechend

• Ausbaubedarf
• Entwicklung Trassenpreise und anderer Kosten

• Klare und umfassende Mussvorschriften zu Personalübergang und Tariftreue
• Direktvergabe als gleichberechtigtes Regelverfahren (neben Inhouse-Vergabe und 

Ausschreibung)
• Keine weitere Segmentierung
• Gemeinsamer und einheitlicher Vertrieb SPNV+SPFV
• Ausbauprogramm und Finanzierung ÖPNV (Bus, Straßenbahn) – nicht zu Lasten der Reg.mittel
• CO2-freien Betrieb bis 2045 erreichen

Forderungen SPNV
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Fokussierung (bei DB AG, Bundesregierung, aber vor allem EU) zu sehr auf:
• Hochgeschwindigkeitsverkehr
• Punkt-zu-Punkt-Verkehre
• Intramodalen Wettbewerb
• Digitalisierung

Fehlender Fokus auf:
• Flächendeckende Präsenz / Direktverbindungen
• Internationalen Verkehr jenseits von HGV
• Kundenbedürfnisse / Fahrgastrechte
• Gesamtbetrachtung / Verlässlichkeit / Stabilität des SPFV-Angebotes

Schienen-Personenfernverkehr (SPFV)
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• Durchgehender Vertrieb, Fahrkarten, Fahrgastrechte – europaweit;
Vertrieb durch die Eisenbahnunternehmen, nicht durch branchenfremde Plattformen

• Recht auf Fahrkartenkauf mit Bargeld und ohne Datenerfassung
• Deutschlandtakt konsequent und zügig umsetzen (mit sinnvoller Etappierung)
• DB Fernverkehr als Marktführer, insbes. für den SPFV des Deutschlandtaktes

(→ Reform EU-Recht!)
• Schutz der Systemtrassen sowie des SPNV-Angebotes gegen Einzelangebote
• Digitale Erfassung / Kontrolle Fahr-/Ruhezeiten, insbes. der 

Triebfahrzeugführer*innen
• Sicherung Ausbildungsqualität; Einschränkung Leiharbeit
• Halbierung Trassen-/Stationspreise (bezogen auf Niveau vor Eigenkapitalerhöhung)

Forderungen SPFV
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• Absolutes Wachstum (Tonnenkilometer) im Kontext allgemeinen 
Verkehrswachstums im Güterverkehr

• Unzureichendes Wachstum im Modal-split
• Rückzug aus der Fläche
• Niedergang Einzelwagenverkehr (EWV)
• Wettbewerb auf Kosten der Beschäftigten und der Sicherheit
• Beihilfeverfahren gegen nationale Güterbahngesellschaften

(→ weiterer Niedergang EWV; weitere Verschlechterung der Arbeitsbedingungen)

Schienen-Güterverkehr (SGV)
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• Förderung Einzelwagenverkehr
• Digitale Automatische Kupplung (DAK) einführen
• Halbierung Trassen-/Anlagenpreise (in Bezug auf bisheriges Niveau)
• Lkw-Maut erhöhen; Mindestlohn bei Lkw durchsetzen
• Flächen sichern, auch für regionale Terminals

→ neue Arbeitsteilung Bahn/Lkw (Reichweiten Batterie-Lkw für Vor-/Nachlauf)
• Digitale Erfassung / Kontrolle Fahr-/Ruhezeiten, insbes. der Triebfahrzeugführer*innen; 

Ausbildungsqualität sichern; Schnittstellen reduzieren
• Sprachniveau des Betriebspersonals mindestens B 1 in der Sprache des 

Infrastrukturbetriebs
• Reform Beihilferecht und EU-Eisenbahnrecht, um Zerschlagung der Bahnen zu verhindern

Forderungen SGV
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Eisenbahn-Infrastruktur
Entwicklung der Netzlänge

 Über Jahrzehnte hinweg wurden Bahnstrecken in 
Deutschland stillgelegt.

 Gleichzeitig wuchs das Straßennetz.
 Die Verkehrsmenge bei der Eisenbahn stieg an – zu

Lasten von Pünktlichkeit und Verlässlichkeit.

Netzlänge Eisenbahnen verglichen
mit der Verkehrsleistung (Deutschland)
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Eisenbahn-Infrastrukturinvestitionen des Bundes
pro Kopf, Unterhalt, Neubau und Ausbau
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Nationale Eisenbahn-Infrastrukturinvestitionen
Pro Kopf, Unterhalt, Neubau und Ausbau 2022
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Infrastrukturinvestitionen
Unterhalt, Neubau und Ausbau 2022
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• Von Jahr zu Jahr erheblich schwankende Finanzierung
• Zu viele Einzeltöpfe
• Bundesschienenwegeausbaugesetz (BSchwAG) = richtiger Schritt, aber unzureichend
• Zusatzkosten in Milliardenhöhe, um Rückbauten und Sanierungsstau zu beseitigen
• Viele unnötige Kapazitätsengpässe (die vielfach durch Kleine/Mittlere Maßnahmen 

beseitigt werden könnten)
• Digitalisierungsstrategie (ESTW; DSTW) nicht stabil finanziert
• Personalmangel (Ausbildung vernachlässigt, auch Folge der unklaren Finanzierung)
• Falsche Trassenpreisregulierung (Anreizregulierung; Eigenkapitalverzinsung)
• Inkonsistente Investitionsstrategie
• Fehlende Baukapazitäten auf dem Markt; zu wenig eigene Baukapazitäten DB InfraGO!

Problemlagen Eisenbahn-Infrastruktur
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Novellierung Bundeschienenwegeausbaugesetz (BSWAG)
14.06.2024: Einigung im Vermittlungsverfahren zwischen Bundesrat und Bundestag

Positiv
• Finanzierungsmöglichkeiten 

DB-Netz durch Bund werden 
ausgeweitet und vereinfacht: 
u.a. IT-Leistungen, 
Güterverkehrsanlagen, 
weitere Teile 
Personenbahnhöfe.

• Bundesbeteiligung an 
Unterhalt und 
Instandhaltung möglich, 
insbesondere bei den im 
Gesetz festgelegten 40 
Hochleistungskorridoren.

Nachgebessert
• Empfangsgebäude: Künftig 

förderrechtlich explizit Bestandteil 
der Eisenbahninfrastruktur

• SEV-Finanzierung: Kostenteilung bei 
mehrmonatigen Vollsperrungen 
wegen Generalsanierung von 
Hochleistungskorridoren durch 
Länder (50 %), Bund (40 %) und 
InfraGO (10 %)

• ETCS-Bordausrüstung: Förderung 
von 60-90 % der Kosten bei 
Bestandsfahrzeugen, die das 
übergeordnete Netz befahren. 
BMDV-Förderrichtlinie soll folgen.

Ausblick
• Überjährige Finanzierung

kann im "Moderne Schiene-
Gesetz" nachgeholt werden.

• Umsetzung Empfehlungen 
"Beschleunigungskommission 
Schiene" noch offen.

• BSWAG schafft neue 
Finanzierungstatbestände, 
Finanzierung selbst über 
Bundeshaushalt.

• Konzentration auf 
Hochleistungskorridore darf 
übriges Netz nicht 
vernachlässigen. Umleitungs-
strecken vorab ertüchtigen.
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• Ziele des Masterplan Schienenverkehr konsequent verfolgen:
• 25 % Marktanteil SGV bis 2030
• Verdoppelung SPV bis 2030
• Elektrifizierung von 75 % des Netzes bis 2030 (Batteriebetrieb zählt nicht!)

• Verlässliche, überjährige und auskömmliche Finanzierung der Eisenbahn-Infrastruktur
• Vernünftige Investitionsstrategie

• Schnelle Kapazitätserweiterung
• Deutschlandtakt
• Elektrifizierung
• Redundanzen / Resilienz, Systemdenken, Reform Nutzen-Kosten-Untersuchung (NKU)

Forderungen / Ausblick übergreifend
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• Mehr Kooperation statt mehr Wettbewerb
• Vorrang für Kundenbedürfnisse statt für Wettbewerb
• Kein Wettbewerb auf dem Rücken der Beschäftigten oder der Sicherheit
• Nationale Bahngesellschaften stärken; mehr Spielräume für Mitgliedsstaaten der EU
• Nachteile im intermodalen Wettbewerb beseitigen
• Umweltschädliche Subventionen im Verkehr beseitigen/reformieren
• Schuldenbremse beseitigen oder reformieren

SOFORTMASSNAHMEN (noch vor Neuwahlen):
• Finanzierung Deutschlandticket
• Halbierung Trassenpreise
• Stellwerkprogramm DB InfraGO
• …

Forderungen / Ausblick übergreifend
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Vielen Dank für Ihre/Eure Aufmerksamkeit!

Kontakt: 
Matthias Pippert
EVG Zentrale
Abteilung Grundsatz und Politik
Reinhardtstr. 23
10117 Berlin

Tel. 030 / 4243 9081, mobil 0172 / 657 5414, 
matthias.pippert@evg-online.org


